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Motor-Generator-Gruppen des Elektrizitäts¬
werkes Stockholm.

Von der Maschinenfabrik Oerlikon.

Die Motor-Generator-Gruppen des Elektrizitäswerkes
Stockholm dienen zur Umwandlung von Dreiphasenstrom
von 6000 Volt Spannung und 25 Perioden in Gleichstrom mit
stark veränderlicher Spannung, einerseits von 440 Volt zur
Speisung von Lichtnetzen, anderseits von 600 Volt zur Speisung

von Trambahnen. Die Maschinenfabrik
Oerlikon hat für diese Gruppen asynchrone
Drehstrommotoren mit Anlasswiderstand
auf den Rotor mitlaufend angewendet. Die
Gruppen sind in vier Typen für folgende
Verhältnisse ausgeführt:

r. Motor-Generator-Gruppe für 500 kw
Gleichstromspannung von 440-600 V.,
mit Umdrehungszahl von 375.

2. Motor-Generator-Gruppe für 500 kw
Leistung und Gleichstromspannung von
220—300 V., bei einer Umdrehungszahl

von 300.
3. Motor-Generator-Gruppe für 250 kw

Leistung, Gleichstromspannung von
440—600 V. und Tourenzahl von 500.

4. Motor-Generator-Gruppe für 65 hw
Leistung, Gleichstromspannung von
440 — 600 V. und einer Umdrehungszahl

von 500.
Sämtliche zu diesen Gruppen

gehörige Maschinen wurden in der Maschinenfabrik

Oerlikon vollständigen Messungsreihen

unterzogen, die mit der grösstmöglichen Genauigkeit
und den zuverlässigsten, heute auf dem Markte

erhältlichen Messinstrumenten, ausgeführt werden konnten.
Die Versuche erstreckten sich bei jeder Maschine zunächst
auf Ausmessung der Leerlaufverluste bei verschiedenen
Spannungen, wobei die Eisenverluste von den Reibungs¬

verschiedenen Belastungen massgebend ist; bei den
Gleichstrommaschinen endlich auf Messung der Kollektorverluste
und der Kommutierungsverhältnisse bei Kurzschluss und
verschiedenen Belastungsstadien. Mit den 250 kw und 65
faf-Gruppen konnten ausserdem vollständige Belastungsreihen

von Leerlauf bis zur Vollbelastung ausgeführt werden,

ebenso konnten die Gleichstrom-Generatoren der 500
foc-Gruppe bei 300 Touren vollständig belastet werden,
sodass es möglich war, aus den direkten Messungen,
Wirkungsgraden und der Phasenverschiebung bei verschiedenen
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Abb. 2. 500 kw Dynamo Type G. S4, 220 — 300 Volt, 2270—1670 Ampere,
gekuppelt mit 500 kw- Drehstrommotor Typ 8088, 6000 Volt 25 Cycles.

Verlusten getrennt werden konnten; ferner auf Ermittlung
der durch die ohmischen Widerstände bestimmten
Kupferverluste bei Vollbelastung, bei den Drehstrommotoren auch
auf Bestimmung des Streuungskoeffizienten, der nach
bekannten, vollkommen zuverlässigen Theorien für die
Phasenverschiebung zwischen Spannung und Stromstärke bei den

Abb. 1. 500 kw Dynamo Typ G. 80, 440—600 Volt, 1140—830 Ampere,
gekuppelt mit 600 kw Drehstrommotor Typ 8084, 6000 Volt 25 Cycles.

Belastungen dieser Gruppen Vergleiche anzustellen mit den
aus den getrennt bestimmten Einzelverlusten berechneten
Wirkungsgraden und der aus dem Streuungskoeffizienten
konstruierten Phasenverschiebung. Es ist von vornherein
zu konstatieren dass die direkte Bestimmung des Wirkungsgrades

und der Phasenverschiebung eine ausserordentlich
nahe Uebereinstimmung mit den berechneten

Werten ergab. Dabei muss berücksichtigt

werden, dass die Schwierigkeiten
und Ungenauigkeiten der direkten Bestimmung

im Verhältnis zu der grossen Sicherheit

der indirekten Bestimmung den Wert
der Resultate der erstem Methode stark
herabsetzt. Denn eine ganz korrekte
Bestimmung des Wirkungsgrades kann nur
ausgeführt werden mit Aufwendung von drei
Voltmetern, drei Amperemetern und zwei
Wattmetern auf der Drehstromseite und
einem Voltmeter und einem Amperemeter
auf der Gleichstromseite. Diese Instrumente
sind gleichzeitig abzulesen und es ist dazu
erforderlich, dass die Belastung sowie die
Periodenzahl und Spannung der Drehstromquelle

während längerer Zeit absolut
konstant gehalten werden können, was in der
Praxis bekanntlich zu den allergrössten
Schwierigkeiten gehört. Wiederholte
sorgfältige Versuche haben zu der Ueberzeugung
geführt, dass nur in ganz aussergewöhn-

lichen Fällen der aus einem Netz entnommene Dreiphasenstrom

wirklich in allen 3 Phasen genau symmetrisch ist. und
dass schon kleine Abweichungen von der Symmetrie einen
bedeutenden Einfluss auf die Messresultate haben können.
Ganz abgesehen von der auch dem genauesten elektrischen
Messinstrument anhaftenden Ungenauigkeit von wenigstens
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